
Hauptvortrag zu den Herausforde-
rungen psychiatrischer Fragestellun-
gen bei Patienten mit Intelligenzmin-
derung kurzfristig absagen. Ohne 
das überregional und politisch wirk-
same Handeln von Prof. Seidel wäre 
die neue Gesetzesgrundlage für 
MZEBs einschließlich der dazu erar-
beiteten Rahmenkonzeption (http://
www.diefachverbaende.de/files/
stellungnahmen/2015-10-12-Rah-
menkonzeption_MZEB_2015.pdf) 
nicht auf den Weg und zum Ab -
schluss gekommen. Daher war allein 
das Stattfinden der Tagung auch ein 
Zeugnis seiner richtungsweisenden 
Arbeit.
Abgerundet wurden die medizinisch 
geprägten Vorträge durch Beiträge 
aus den Bereichen Soziale Arbeit und 

Einfache Sprache. Basierend auf 
einem Rückblick in die Zeit zur politi-
schen Wende lud Carmen Badura, 
Dozentin für Sozial- und Heilpäda-
gogik, zur Auseinandersetzung mit 
unserer Haltung gegenüber Men-
schen mit Behinderungen ein. Anne 
Wrede, stellvertretende Leiterin des 
bundesweit ersten Büros für leichte 
Sprache, erklärte die Leitlinien zur 
Gestaltung von Inhalten in Leichter 
Sprache, die für die Transparenz von 
medizinischem Handeln für Men-
schen mit Beeinträchtigungen der 
Intelligenz eine hohe Relevanz 
haben. 

Insgesamt trug die Veranstaltung zur 
Bewusstseinsbildung und Netzwerk-
stärkung bei und gab Teilnehmern 

mit Praxisbezug umsetzbare Hin-
weise zu verschiedenen Gesichts-
punkten. Die Entwicklung von Kon-
zepten von Medizinischen Behand-
lungszentren für Erwachsene mit 
Behinderungen wird nun die Auf-
gabe der Kollegen sein, die in der 
Praxis die Unterversorgung wahrneh-
men. Die Weichen sind gestellt, Initi-
ative und Durchhaltevermögen wer-
den erforderlich sein, wenn es in 
Sachsen in absehbarer Zeit ein spezi-
alisiertes Behandlungsangebot für 
Patienten mit komplexen Behinde-
rungen geben soll.

Dr. med. Katja Albertowski
Klinik und Poliklinik für Kinder- und

Jugendpsychiatrie und -psychotherapie
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus 

Dresden

Innovationspreis des 
Bundesverbandes 
der Deutschen 
 Dermatologen e. V. 
Der erste Platz des Innovationsprei-
ses des Bundesverbandes der Deut-
schen Dermatologen e.V. in Höhe 
von 5.000 Euro wurde am 9. April 
2016 an das Leipziger Telemedizin-
projekt „Consilium Dermatologicum“ 
verliehen.

Per Telekonsil werden innerhalb die-
ses Projektes Haus- und Hautärzte 
insbesondere in ländlichen Regionen 
miteinander vernetzt, um eine 
schnelle fachärztliche Vorstellung bei 
dermatologischen Fragestellungen 
zu realisieren. In ländlichen Gegen-
den schwindet die Zahl der niederge-
lassenen Dermatologen zusehends, 
was für die Patienten weite Anfahrts-
wege bis zum nächsten Hautarzt 
bedeutet. Zudem beträgt die Warte-
zeit bis zu einem Hautarzttermin oft 
mehrere Wochen bis Monate. Dieser 
Verzug bis zur korrekten Diagnose-
stellung kann für manchen Patienten 
einen entscheidenden Progress sei-
ner Erkrankung bedeuten.
Im Detail übermittelt der Hausarzt 
den Befund des Patienten mithilfe 
eines Fotos und gegebenenfalls einer 
hochauflösenden Detailaufnahme 

sowie die klinischen Angaben des 
Patienten per Telekonsil über ein 
sicheres Datennetz an einen teilneh-
menden Dermatologen. Der kontak-
tierte Hautarzt gibt entweder eine 
Behandlungsempfehlung an den 
hausärztlichen Kollegen oder ermög-
licht bei Bedarf eine zeitnahe Vor-
stellung in seiner Praxis. Insbeson-
dere das gesetzliche Hautkrebsscree-
ning, das aktuell bei Haus- und 
Hautärzten stattfindet, kann über 
das Projekt „Consilium Dermatologi-
cum“ entzerrt werden.
Das Projekt „Consilium Dermatologi-
cum“ wurde von den Leipziger Der-
matologen Prof. Dr. med. habil. Uwe 
Paasch und Dr. med. Anna-Theresa 

Seitz sowie dem Betriebswirt Thomas 
Kuwatsch entwickelt. Die Projekt-
laufzeit ist auf drei Jahre angesetzt 
und der Projektstart für den  
1. August 2016 geplant. Perspekti-
visch ist auch die teledermatologi-
sche Vernetzung von niedergelasse-
nen Dermatologen und speziellen 
Fachkliniken geplant. Aktuell besteht 
noch die Möglichkeit als interessierte 
Praxis oder als potenzieller Investor 
an dem Projekt „Consilium Dermato-
logicum“ teilzunehmen und das 
Thema Teledermatologie aktiv zu ge -
stalten.

Dr. med. Anna-Theresa Seitz
Consilium Dermatologicum

E-Mail: seitz@dermaconsil.com
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